Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Vier neue Lieder
Das Dritte

Rohr, J. F.
1857

urn:nbn:de:gbv:45:1-1420645

Visual \\Llibrary


https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1420645

Tas Bweite.

1. 30r Vriider, {dhenfet ein, ihr Madden, fdhentet
ein, Ten Wein, den Wein, und [afit unsd froblid)
fein.  ©as Jie=, Ma=, Rebenblut, madt frie=, fra=,
froben Muth, Madt froben Muth, madt froben
Muth. :: Ibr Vritder, {denket ein, ibr Wddden,
jbenfet vin, Ten Wein, ven Wein, und lapt und
froblich fein. )

2. Bas giebt ein jdhones Kind, wad giebt ein
fdidned Kind? Ein'n Kuf, ein’'n Kuf, ein’n Kug,
tennd  beifern mu. Das Rie=, Ra=, NRelenblut,
madyt frie=; fra=, froben Muth. :: Was giebt cin
fhones Kind, wad giebt ein {hones Kind.2 Ein’n
Kug, cin’n Kuf, cin’'n Kuf, wennsd beitern mug. 3

3. Sdenlet, {denfet cin, ibr Brider, {chenkfet ein,
Ten Wein , den Wemn , beim Madchen  wollen wiv
fein. Das ie=, Ra=, Rebenblut, madit frie= fra=,
fraben Wiuth,  Madt frohen Wuth , madt froben
Muth. :,:Sdenfet, fenket cin, ibr Brider, fehenfet
ein, Ten Wein, den Wein, Leim Middren nwollen
Wit feini<u:

4. Bas bilft ein leever Fifdh, wasd bilft ein leerer.
Zifcy, Kein Wein , Bein Wein, Champagner muf ed
fein!  Das Rie=, Raz, Rebenblut, madt frie=, fra=,
froben Muth , Madt froben Miuth, madit froben
Muth. :: Was hilit ein lecver FTifidy, wad Hilft ein
leever Xifdy, Kein Wein,  fen Wein, Champagner
mug e8 fein. ::

Dad Tritte.

1. &in Bufen ift ein narr’jdes DVing, €& ringelt
gang wie Vlut. 2 Man fann’s nidt  effen und
trinfts aud nidit Und dennody fhmed'ts fo qut. =

2. TWenns FTendler hier den Bufen {dymiidt, Holt
idy mein’n Mund datu, :: DVann B} id finf Mi-
nnten gewifg In- einem Athem zu.

3. Wenn idy fie dann gefiiffet had’, Lachelt fie mid
freundlidy an. :: Lieb Fripdyen Fomm und geh mit
mit, Sie dritdft mir warm die Hand :,:

4. Jd fithrte fie jum ITnagfalon, Jhre. LWangen
glithten voth; :: Gin'n Kuf auf ibren Lilienmund
Erfitllt war meine Vrujt. ::
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Rier. gany newe Licder,

RBim! BVam! Bim! Bam! s

&6 giebt gav verfdyiedened Brot ie,
Blau blitht ein Bliimelein,

Sm Grabe ift Rubs

@edructt bei S, Kablbrod Wwe., Grinenfood No, 52,

Das Gefle
Bim:Bam:Polia,
Gen Sindagabend im Millerndhor,
de legten fief Minuten vor Sperr,

Gedidht von H. Sdadt, in Mufif gefest von

Louis Brand,

Bim! Vam! Bim! Bam! HOet ef fangt be
©perefliod an, &ih dat [uftige Gewimmel, Ble dat
flaglidhe Gebimmel, it un Grot, un Diinn un Did,
9(ed fnupft un bolpert fid. Gavallerie fitt ftofl; to
Pecr, Omnbuffe Foamt daber, Dord dat Dbor een
punted NdHren, Mann un Froo mit {oben Gidhrem,
Maver fegt: Pan fo, Hurah! Dammil teed de
Haden nab.

Preifter un Froo Melfterinn, Yrm in Yem, mit
frobem Sinn, Meifter i cen ganjen Leegen, Meent
mut of de Stadt bedregen. Adt Pund Bodder In
fien Hoot; Mudder, feat be, dat geibt good.  1lut
ve Riclerftrat, boppl boppl Kaamt nody Froonslid
in Galopp. €t wor bannig vull bi'm Eladyter,
@dmwaar daal hHangt et vdr un adter. Snuut un
Poten vun cen Swien Bargt de grote Crenolin,




	Das Dritte. [Ein Busen ist ein närrisches Ding.]
	[Seite]


